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Jd W JZi raul l J le xPl.uinr vurν οννανÚh*,h au ſſgorEe

von dgttes Bnaden/ Ponig ind
2Preuſſen Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.

Deutchatel und Vallengin, zu Magdeburg/ Pleve/ Julich/ Berge/
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Ndecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen. Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halber
ſtadt Ninden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und lrors/ Graff
zu Hohenzollern Ruppin der Krarck/Ravensberg Hohenſtein Tecklen
burg Schwerin Lingen Buhren und Lehrdam Matquis zu der Vehre
und Vlißingen Herr zu Raveniſtein/ der Lande Roſtock/ Stargard/ Lauen

burg Butow Arlay und Breda/ c. Fugen hiemit allen und jeden
Unſeren Prælaten Grafen/ Herren denen von der Ritterſchafft/ Magi-
ſtraten in Stadten und Flecken/GerichtsObrigkeiten/ Verwaltern Schul
tzen in Dorffern und insgemein allen Unſern Unterthanen zu wiſſen: Was
geſtalt/ nachdem eine geraume Zeit der Ruff wegen einiger in der Stadt
Wien und derſelben Vorſtadten ſich auſſernden gefahrlichen und anſtecken
den Kranckheiten bald ab bald aber wieder zugenommen nunmehro leyder
beglaubte Nachricht eingelauffen/ daß ſolches Ubel und die Gefahr von
dergleichen Kranckheiten ſich mehr und mehr vergroſſere/ und eine ziemliche

Aujzahl Leute bey welchen ſo gar Peſtilentzialiſche Beulen ſich herfur ge
than durch ſelbige bereits weggeraffet worden maſſen dann ſolche betrubte
Umſtande den Kayſerlichen Hof bewogen alles freye Commercium zwi
ſchen Oeſterreich an einer und Bohmen Mahren und Schleſien an der
andern Seite mit Nachdruck einzuſchrancken und zu verbieten. Ob nun

zwar wonl
J. Die Entlegenheit des Ertz Hertzogthums Oeſterreich und die in de

nen dazwiſchen liegenden Provintzien gemachte gute Anſtalten Unſere Lan
de zu decken ſcheinenz So iſt dennoch ſolches nicht zureichend und vielmehr

nothig/ in Zeiten alle Vorſorge vorzukehren hamit aus Oeſterreich die boſe
alles verheerende Seuche in Unſere Lande nicht geſchleppet werden moge
zu welchem Ende Wir vorerſt das Commercium mit Oeſterreich und
Mahren und dem Theil von Schleſien/ welches jenſeit Breßlau lieaet/
wie imgleichen mit Bohmen in ſo weit ſolches jenſen der Stadt Prag be
legen/ hiemit gantzlich auf heben und verbieten dergeftalt/ daſt weder Per

ſonen Vien noch Waaren am wenigſien aber alte Kleider Beiten Fe
dern Mohilien und dergleichen leicht Gzifft-fanaendes Gerathe/ ſo langt
die Comagion daſelbſt wahret/ in Unſere Lande ringelaſſen werven ſollen/

es ſeynd die Perſonen und Sachen mit Paſſen verſchen oden nicht/ und
wollen Wir hoffen/ es werden die aus obgedachten bannilirten Landen
kommende Unſere Grantzen von ſelbſt zu meiden ſich beſcheiben da aber

jemand er ſey wer er wolle/ dennoch fich geluſten lieſſe, denenſelben ſich
zu nahern ſo iſt er lediglich zuruck zu weiſen wurde auch jemand ſo vermei
ſenſeyn und mitChewalt inllnſereLande einzudringen oder durch Schlupff
Wege einzuſchleichen auch wohl gar Waaren und Guter einzuſuhren ſich
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unterwinden ſo iſt darunter nachfolgendes genau zu beobachten daß nem
lich die Waaren und Guter/ ſo aus denen bannilirten Landen kommen ſo
fort ohne weitere Anfrage/ unterm freyen Himmel verbrannt und vorher
die Ballen Faſſer oder Kaſten nicht einmahl geoffnet werden ſollen das da
bey befindliche ʒug-Vieh muß erſchoſſen, und tieff in die Erde verſcharret
werden die dabey anzutreffende Perſonen ſeynd uber Unſere Grantzen/
ohne mit ihnen Ilmgang zu haben zuruck zu treiben oder da es offenbahr
daß ſie botzhafftige Verachter und lUbertreter UIinſers Verboths ſo ſollen ſie
im Felde in entlegenen Scheinen bewachet/und nach eingelangtem Bericht
auf Unſeren vorgangigen Befehl/ am Leben geſtraffet werden die reiſende
Leute wes Standes oder Wurden ſie auch ſeyn muſſen/ wann ſie Unſere

Lande noch nicht wurcklich betreten an denen Grantzen eruſtlich verwar
net werden/ſelbigen ſich nicht weiter zu nahern/ oder zu gewartigen daß
Feuer auf ſie gegeben werde/ undda ſt ie ſich daran nicht kehren oder wohl

gar zu Thatlichteiten ſchreiten mochten muſſen die Drohungen anfanglich
mit Gewehr ſo mit Schrot und da dieſes nicht verfangen will/ mit Ku
geln geladen ungeſaumt exequiret werden. Weil auch

Il. Die aus denen zum Theil bannilirten Kayſerl. ErbLanden kommen
de nicht eben ihren Weg durch Bohmen und Schleſien nach Unſern Ghran

tzen zu nehmen dorffen ſondern durch die obere ReichsCreyſe/ und durch
der benachbarten Chur.· undFurfien Lande pasliren und unter Wegens Paſſe

nehmen konnen worin der Ort ihrer erſten Abreiſe verſchwiegen wird; So ſe
tzen Wir inlluſere HerrendYritChurfurſten Furſten und Stande/ das Ver

trauen ſte werden ſelbſt vor ihre eigene llnterthanen die Landesvaterl Vor
ſorge bey fich hegen und die zu befahrende ſchadlichellmſchweiffe beſtens ab
zuwenden ſich angelegen ſeyn laſſen/ zumahlen noch unvergeſſen daß
vor ungefehr zz. Jahren die Pei von Wien aus nach Sachſen und in lin
ſer Hertzog und Furſtenthum dagdeburg und Halberſtadt gebracht wor
den. Widrigen und unvermutneten Falls werden Wir Uns an die obbe
ruhrter maſſen erſchlichene Paſſe imgeringſten nicht kehren und wider den
Erſchleicher derſelben/ da er in Unſeren Landen ſich ertappen lieſſe/ ohne

Nachſehen criminaliter verfahren laſſen/s ſey dann daß er treulichu d
aufrichtig an Unſeren Grantzen anzeige und eriveiſe/ daf er zwar aus den

nen Kayſerl. wider Unſeren Wumch und Willen bannilirten Erb-Landen/2

aber ſchon langer als vor ſechs Wochen abgereiſet alsdann er vor ſeine

Perſon zwar nicht aufgehalten ſeine Kleider und ubrige Sachen aber im
freyen Felde unter einen ſtarcken Rauch/ wie in Unſeren ehemaligen Peſt
Edicten es vorgeſchrieben ausgepacket und drey Tage lang unter behori
ger Aufſicht gerauchert und durchwittert werden/ woruber dem hernach
Fortreiſenden ein glaubwurdiges Atteltatum, jedesmahl/ er verlange es

oder nicht/ zu ertheilen iſt. Welche Præcaution
IlI. Wir deſto mehr von der groſſeſten Nothwendigkeit zu ſeyn urthei

len weil ſichere Zeitungen eingelauffen daß die Stadt Regensburg von
Wien aus mit!der boſen Seuche angeſtecket worden/ dannenhero Wir
auch/ Krafft dieſes Edicts/ mit der Banniſirungwider dieſelbe nicht min
der als wider Oeſterreich Mahren und ein Theil von Bohmen nd
Schleſien zu verfahren Uns gemußiget erachten mit dem alleinigen  Inter

ſcheid daß wañ GOtt des Magiltrats zu Regensburg erſteAnſtal ten wider
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cygant. willig ſeyn werden die itzo verhangte bannilirung wider ewehnte Stadt alſobald aufzuhebẽ.

V. Die aus denen bannilſirten Kayſerlichen ErbLanden und aus Re
gensburg mit denen Poſten abgehende Brieffe/ muſſen von Unſeren Poſt.
Aemtern nicht eher augenommen und weiter fortgeſchicket werden als
bis man wol und ſichtbarlich angemercket daß dieſelbe auf gewohnliche
Art durch Peſt-Eßig gezogen und durchrauchert worden/ dicke Packete/

wodurch der PeſtEßig mit ſeiner Wurckung nicht penetriren kan ſeynd von
Unſeren PoſtAemtern gar und durchaus nicht anzunehmen die Brieffe
aber ſollen bey Unſeren erſten Poſt-NAembtern zum lberfluß und wannſie
ſolche wie oberwehnt befunden nochmals ſtarck gerauchert werden.

V. Damit nun das Commercium mit denẽ unverdachtigen Kayſerlichen
ErbLanden ſo vielnur immer thunlich/ und es von Unſerer Willkuhr abhan
get/ beybehalten werde; So wollen Wir den erſten Articul dieſes Unſeren
Edicts ferner dahin erklaren daß was das diſſeits Breßlau gelegene Nie
derSchleſien anbelanget diejenige ſo aus gedachter Stadt und aus ande
ren noch naher an Unſere Lande ſtoſſenden Schleſiſchen Oertern kommen in

dieſelbe eiugelaſſen werden in der Hoffnung es werdc die Stadt Breßlau auf
ihrer Hut ſeyn und ſolche Nercaſſirna ar.:

trerrterrurten vorr dllih nutr verdachtigen Ort geweſen ja daß er nichts beyſich fuhren wolle/ ſo von ſolchen
Oertern ihm oder ſeines Wiſſens andern zugekommen dabeneben muß zu
Vermeydung aller Verwechſelung der Paſſe/ die Qualitat/Statur, Farbe von
Angeſicht/ Haaren und Augen Alter und Kleidung der Reiſenden darin deut
lich ausgedrucket werden wie ſolches alles und was bey Ertheilung der Paſſe

noch ſonſt zu beobachten in Unſers in GOtt ruhenden. Herrn Vaters ra
jeſtat kraict vomis. Febr. yii. d. ztio mit mehrerm verordnet/ dem Aneer
Examinatores der Paſſe/ wie vor ſo nach bey unausbleiblicher Straßtt/
nachſehen mullon und aeſinnen Mir an  ν.

ê tFebr. ryn. beh dieſem Unſern Edict mit gedrucket und eines mit dem audern
zugleich zu jedermans Wiſſenſchafft gebracht werden ſintemahlen darin nicht
allein wegen der Perſonen ſondern auch wegen der Waaren und Se h

J  en/ſo ſie bey ſich haben oder ſonſt verſandt werden umſtandlich ein und anderes/

heilſamlich verfuget worden welches alles hier zu wiederholen uberflußig.

Mir ernenron Aaker ν  Da 2
dem

cÊÊ
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dem was wegen der diſſeits Breßlaureiſenden Schleſter und der von ihnen
zu haltendenkoute und Straſſe in anno r71. mit demKonigl. OberAmbt
in Schleſien verglichen worden es ſein Bewenden und koñen dem zu folge
wann die Reiſende Schiffer und Fuhrleute an die Grantzen kommen und
von lUnſerem Verweſer zu Croſſen ihnen ein Atteltat gegeben wird daß ihre
Paſſe richtig und ſie die vorgeſchriebene koute gehalten ungehindert paſſiren.

VI. Was obenwegen NiederSchleſien verordnet kan in keinerley Wege

dem Furſtenthum Oels zuſtatten kommen weil in demſelben die Peſtwieder
um zu graſliren angefangen/ und wird auf eben die maße wie mit denen

bannilirten Kayſerlichen ErbLanden und Regensburg ohne einige Aus
nahme das Commercium mit dieſem unglucklichen Furſtenthum/ auff
das ſcharffeſte hierdurch verbothen und Unſer Verweſer zu Croſſen befehli
get von Zeit zu Zeit geuaue Erkundigung einzuziehen ob die Seuche wei
ter/ als im Oelßiſchen in Schleſien bereits um ſich gegriffen oder kunfftig
noch um ſich greiffen mochte/ damit Wir durch die bißherige Ungewißheit
des Geruchts hinfort nicht mehr gehindert werden/ fruh genug mit recht
ſchaffenen Nitteln dem zuletzt auch llnſern Landen drohenden Ubel/ unter

des Allerhochſten Segen/ vorzubeugen.
VIl. Was aus denen Bohmiſchen diſſeits Prag belegenen Landen kom

met/ kan noch zur Zeit in linſere Lande eingelaſſen werden; Es ſoll jedoch an
derer Geſtalt nicht geſchehen es ſey dan daß Perſonen und Sachen durch die

Sachſiſche Lande palliret und ſolches auf dem Paß Gerichtlich oder ſonſt
glaubwurdig atteſtiret auch in ſolchem Atteſtaro zugleich verzeichnet wor
den doch daß derjenige/ ſo die Waaren abgeſandt/Gerichtlich befchworen wo
er ſelbige erkauffet durch wen oder woher und an wen ſie verſendet wo ſie ge
wachſen erzeuget verfertiget und geſammlet wann ſie von andern Orten an
ihn kommen mit was Beſcheinigung ſolches geſchehen wie lang ſie an die
ſem oder jenem Ortgelegen und daß ſie von geſunden unverdachtigen Per
ſonen verfertiget handthieret und gepacket/ welches alles nath dem in dem
ghurSachſiſchen untemtz. Aprilis a. c publicirten Edict, ohnedem exa
miniret werden ſoll und dannenhero gar fuglich atteſtiret werden kan.

Schließlichen wiederholen Wir hierdurch alle in den PeſtEdictis vom
12. Dec. tyog. 1. Dec. ryio. und in lpecie wegen der Juden in dem kdict
vom17. Octobr. ryr. vorgeſchriebenePræcauriones, und ſollen inſonderheit
keine Bettlet/Zigeuner/Juden und liederliches Geſinde uber dieG)rantzen ge
laſſen werden/ und um allein ſolchen Unweſen bey gegenwartigen abermals
gefahrlichen Laufften deſto beſſer zu ſteuren/ ſollen die rine Zeit her unterlaſſe
ne GrontzWachen wiederbeficllet die Schlupff-Wege verhauen und nur al
lein die. Heerund gemeine Sträſſen offen gelaſſen werden. Und Wir befch
len demnach denen Officirern und GrautzWachen wie auch denen Zollnern
Executoribus, LandHehdeAus und NulenReutern alles Ernſtes und
bey Verluſt ihrer Dienſie auch andern noch hartern Stranen mitallem nyr
erſinnlichen ðhleiß dahin zu ſenen damit dieſerl lnſer offener Beſehl uüberall geA

nau erfullet werden moge. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter

ſchrifft und aufgedruckten Jnuegel. Geben zu Berlin deny. Aug. rynz.

(¶.)Er. ſlgilhelim
L.J. v. Bartholdi.
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